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Aktuelles aus dem Präsidium
Ansgar Schwirtz tritt als 
dvs-Präsident vierte Amts-
zeit an 

Goldene Ehrennadel für Ilse 
Hartmann-Tews
Prof. Dr. Ansgar Schwirtz wur-
de am 20.09.2023 auf der tur-
nusgemäßen Hauptversamm-
lung der Deutschen Vereinigung 
für Sportwissenschaft (dvs), die 
im Rahmen des 26. Sportwis-
senschaftlichen Hochschultages 
auf dem Gesundheitscampus in 
Bochum stattfand, als Präsident 
der dvs wiedergewählt. Ansgar 
Schwirtz vertritt an der Techni-
schen Universität München den 
Lehrstuhl Biomechanik im Sport 
und ist seit 2017 Präsident der 
dvs und vertritt zusätzlich das 
Ressort Leistungssport.

Neben Prof. Dr. Ansgar 
Schwirtz wurden Frederik Bor-
kenhagen (Heidelberg) als Vize-
präsident Finanzen, Dr. Uli Fehr 
(Bayreuth) als Vizepräsident 

Bereich Nachwuchsförderung, 
Prof.in Dr. Bettina Wollesen 
(Hamburg) als Vizepräsidentin 
„Gesundheit und Bewegung“ 
sowie Prof.in Dr. Petra Wolters 
(Vechta) als Vizepräsidentin Be-
reich Bildung in ihren Ämtern 
bestätigt. Prof. Dr. Stefan Künzell 
(Augsburg) ist neu ins Präsidium 
gewählt worden und vertritt das 
Ressort Forschung.

Für die großen Verdienste 
für die dvs und in der Sportwis-
senschaft wurde Prof.in Dr. Ilse 
Hartmann-Tews (Köln) mit der 
Goldenen Ehrennadel der dvs 
ausgezeichnet. Die Verleihung 
fand im Rahmen der dvs-Haupt-
versammlung statt. Die Laudatio 
hielt Vizepräsidentin Petra Wol-
ters.

In der Mitgliederversamm-
lung wurden einstimmig die vor-
geschlagenen Satzungsänderun-
gen und den „Berufsethischen 
Grundsätzen für Sportwissen
schaftler*innen“ beschlossen. Die 

„Berufsethischen Grundsätze 
für Sportwissenschaftler*innen“ 
gelten jetzt als Grundlage einer 
Mitgliedschaft in der dvs und ein 
Verstoß gegen die Grundsätze 
kann durch den Ausschluss aus 
der dvs sanktioniert werden. Mit 
dieser Satzungsänderung wer-
den sowohl die Bestandsmitglie-
der als auch alle künftig der dvs 
beitretenden Personen auf die 
„Berufsethischen Grundsätze 
für Sportwissenschaftler*innen“ 
verpflichtet.

Erfolgreicher 26. dvs-Hoch
schultag in Bochum

Drei sehr ereignisreiche Tage 
liegen hinter uns. Über 600 
Teilnehmer*Innen aus Sportwis-
senschaft, -praxis und -verwal-
tung fanden den Weg zum Ge-
sundheitscampus in Bochum 26. 
Sportwissenschaftlichen Hoch-
schultag der dvs. An drei Tagen 
wurden zum Kongressthema 
„Leistung steuern. Gesundheit 
stärken. Entwicklung fördern.“ 
in 65 Arbeitskreisen 279 Einzel-
beträge vorgestellt, es fanden 10 
Workshops statt, es wurden 49 
Posterbeiträge präsentiert und 

3 Keynotes, darüber hinaus gab 
es noch das dvs-DOSB-​Dialog-
forum und das Alumni-Tref-
fen. Zum ersten Mal wurde auch 
ein Science Slam angeboten, der 
trotz der späten Abendstunden 
auf sehr großen Anklang stoß 
und das Programm sehr berei-
cherte. 

Wir danken allen Beteilig-
ten für das Gelingen des 26. dvs-
Hochschultages und freuen uns, 
wenn wir Sie auch zum 27. dvs-
Hochschultag begrüßen dürfen. 
Hierfür merken Sie sich bitte 
den Termin vor: 17.–19. Septem-
ber 2025 an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster, 
organisiert vom Arbeitsbereich 
Sportpsychologie mit Bernd 
Strauß, Maike Tietjens, Barba-
ra Halberschmidt und Dennis 
Dreiskämper. Das Tagungsthe-
ma lautet „Sportwissenschaft: 
Vielfalt und Nachhaltigkeit!?“. 

Amelie Heinrich gewinnt 
„dvs-Promotionspreises 
gefördert vom Hofmann-
Verlag“

Amelie Heinrich von der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-
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i. V. für Ingo Froböse). Herzli-
chen Glückwunsch für diese tol-
le Leistungen!

Der dvs-Promotionspreis 
wurde zum zweiten Mal verlie-
hen. Die erste Verleihung fand im 
Rahmen des 25. dvs-Hochschul-
tag 2022 statt. Der Preis zeichnet 
für ein Zeitfenster von zwei Jah-
ren die beste sportwissenschaft-
liche Promotion aus und ist mit 
insgesamt 3000 € für die ersten 
drei Plätze dotiert. 

Zwei Gewinner des dvs-
Nachwuchspreis 2023

Bei der elften Verleihung des dvs-
Nachwuchspreises durften sich 
gleich über den ersten Platz freu-
en: Fynn Bergmann und Chris-
tian Hübner – herzlichen Glück-
wunsch!

Auch bei dem diesjährigen 
Durchgang des dvs-Nachwuchs
preises hatten sich wieder vie-
le Nachwuchswissenschaftler*

innen am dvs-Nachwuchspreis 
beteiligt. Insgesamt wurden 16 
Bewerbungen eingereicht. Nach 
ausführlicher Prüfung der ein-
gereichten Beiträge wurden drei 
Bewerbungen für die Endrunde 
ausgewählt. 

Für die Endrunde auf dem 
dvs-Hochschultag 2023 wur-
den Fynn Bergmann (Tübin-
gen) mit „Kompetenzförderli-
che Vermittlungsmethoden und 
multidimensionale Leistungs-
diagnostiken zur Unterstützung 
der Talententwicklung: Ein For-
schungsprogramm im Fußball“, 
Christian Hübner (Wuppertal) 
mit „Soziale Lernprozesse im 
Tricking – eine Ethnographie in-
formellen Trendsports am Set-
ting Gathering“ und Julia Terzic 
(Paderborn) mit „Schüler*innen 
mit Körperunzufriedenheit im 
Sportunterricht – qualitative Zu-
gänge zu Erlebens- und Deu-
tungsweisen von Schüler*innen“ 
ausgewählt. Nach den Vorträ-

Wittenberg hat mit ihrer Pro-
motionsarbeit zum Thema 
„A Biopsychosocial Framework 
of Biathlon Performance. An in-
terdisciplinary approach to ex-
plain, predict and optimize elite 
biathlon performance“ den dvs-
Promotionspreis 2023 – gefördert 
vom Hofmann-Verlag gewon-
nen (Laudatio Prof. Dr. Oliver 
Stoll). Damit verbunden ist ein 
Preisgeld in Höhe von 1500 €. 
Aus insgesamt 26 Dissertatio-
nen wurden in zwei Stufen die 
drei besten Arbeiten ausgewählt. 
In der ersten Stufe traf die Jury – 
bestehend aus 9 Professor*innen 
unterschiedlicher Disziplinen 
der Sportwissenschaft – eine 
Vorauswahl auf Grundlage der 
eingereichten Zusammenfassun-
gen. Daraufhin zogen 7 Arbeiten 
in die zweite Stufe ein. Diese Ar-
beiten gingen dann noch einmal 
in eine externe Begutachtungs-
runde, jede Arbeit wurde von 
2 Expert*innen hinsichtlich ih-

rer Preiswürdigkeit begutachtet. 
Basierend auf diesen Gutachten 
wählte die Jury dann die 3 besten 
Arbeiten aus. Die Auswahl fiel 
nicht leicht, denn die 7 Arbeiten 
in der Endrunde waren allesamt 
ausgezeichnete Arbeiten.

Den zweiten Rang belegt 
Dr.in Jannika John (Eberhard 
Karls Universität Tübingen) und 
erhält 1000 € Preisgeld. Janni-
ka John promovierte zum The-
ma „Talent research from a social 
science perspective. Theoretical, 
methodological, and empirical 
deliberations“ (Laudatio Prof. Dr. 
Ansgar Thiel). Auf dem dritten 
Platz landet Isabel Stolz (Deut-
sche Sporthochschule Köln, 
Preisgeld 500 €) mit ihrer Arbeit 
„Entwicklung und Validierung 
eines ICF – gestützten standar-
disierten Erhebungsinstruments 
zur Erfassung motorischer, men-
taler und psychosozialer Funkti-
onsfähigkeit im therapeutischen 
Reiten“ (Laudatio Dr. Uli Fehr 
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Tagungsbericht
AGSB-​Jahrestagung: 
Qualitätssicherung 
Sportwissenschaftlicher 
Bibliotheken

Bibliotheken entwickeln sich in 
ihren Hochschulen neben ihren 
Funktionen als Informationslot-
sen und -versorger auch zu ge-
fragten Lernräumen. Wie sie die 
Qualität dieser Aufgaben sichern 
und ausgestalten, diskutier-
ten knapp 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bei der 43. Jah-
restagung der Arbeitsgemein-
schaft Sportwissenschaftlicher 
Bibliotheken (AGSB) am 29. und 
30. August 2023 am Institut für 
Sportwissenschaft der Universi-
tät Tübingen.

AGSB-​Präsidentin Ruth Lüt-
kehermölle freute sich über die 
von Winfried Gebhard und sei-
nem Team gut organisierte Hy-
brid-Veranstaltung: „Der per-
sönliche Austausch hier vor Ort 
ist sehr wichtig, aber angesichts 
des geringen Zeitbudgets für 
die Sportwissenschaft in einigen 
Bibliotheken bietet die hybride 
Form auch jenen die Möglich-
keit zumindest online dabei zu 
sein, die leider sonst nicht an un-
serer zentralen Tagung teilneh-
men könnten.“

Erfreulich für die Sportwis-
senschaft war, dass Frederik Bor-
kenhagen (Uni Heidelberg und 
Deutsche Vereinigung für Sport-
wissenschaft [dvs]) verkündete, 
dass die dvs ihre etwa 320 Publi-
kationen mit über 1200 Einzel-
artikeln retrodigitalisiert hat und 
diese baldmöglichst über die dvs-

Homepage anbieten wird. Vom 
Bundesinstitut für Sportwissen-
schaft (BISp) wurde eine abge-
stimmte Verlinkung über das 
Sportinformationsportal SURF 
zugesagt. Das BISp stellte seiner-
seits sein Engagement im Bereich 
des Forschungsdatenmanage-
ments mit seiner Beteiligung im 
entsprechenden dvs ad hoc-Aus-
schuss dar.

Auch in Zukunft wird die 
AGSB von einem internationa-
len Vorstand geleitet. Neben der 
nochmals im Amt bestätigten 
Ruth Lütkehermölle als Präsiden-
tin wurden Birgit Müllauer (Teil-
bibliothek Schloss Rif der Uni-
versität Salzburg) und Franziska 
Krebs (Institut für Sportwissen-
schaft der Universität Bern) ge-
wählt. Aus dem Vorstand ver-
abschiedet wurde Renate Leubin 
(Universität Basel), die aufgrund 
ihres großen Engagements nicht 
zu ersetzen sein wird. Das Ziel 
für die neue Amtsperiode hat das 
Präsidium aber bereits ausgege-
ben: „Wir wollen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz alle 
sportwissenschaftlichen Hoch-
schulinstitute persönlich zur 
Teilnahme an der nächsten Ta-
gung einladen, um das Netzwerk 
der zentralen Informationsver-
sorger zu stärken. Der Austausch 
über die Qualitätssicherung soll 
dann mit weiteren Facetten fort-
geführt werden.“

Quelle: https://www.bisp.de/
SharedDocs/Kurzmeldungen/
DE/Nachrichten/​2023/AGSB-
Jahrestagung2023.html 

gen trat die Jury zusammen und 
entschied, dass Fynn Bergmann 
und Christian Hübner mit ihren 
Forschungsarbeiten beide den 
Platz  1 belegen, der mit einem 
Preisgeld von je 625 € verbunden 
ist. Auf den dritten Rang ist Julia 
Terzic (250 € Preisgeld). 

Im Rahmen des 26. dvs-Hoch-
schultags in Bochum wurde der 
dvs-Nachwuchspreis für den bes-
ten Nachwuchswissenschaftler*
innen-Beitrag bereits zum 
elften Mal vergeben. Der dvs-
Nachwuchspreis wird gefördert 
durch die Friedrich-Schleich-
Gedächtnis-Stiftung und ist mit 
insgesamt 1500 € dotiert. Die 
Friedrich-Schleich-Gedächt-
nis-Stiftung wurde 2001 zur Er-
innerung an den Unternehmer 
und Erfinder Friedrich Schleich 
gegründet und hat ihren Sitz in 
Schwäbisch Gmünd. 

Gewinner*innen der dvs-
PostDoc-Vorlesungen 2023

Wir gratulieren den beiden dies-
jährigen Gewinner*innen der 
dvs-PostDoc-Vorlesung: Dr.in 
Birgit Braumüller (Deutsche 
Sporthochschule Köln) und Dr. 
Otto Kolbinger (TU München). 
Beide Vorträge wurden im Rah-
men des 26. dvs-Hochschultags 
in Bochum gehalten. 

Die 3-köpfige Jury wählte die 
beiden Preisträger*innen unter 
neun Bewerbungen in zwei Ka-
tegorien aus. Birgit Braumüller 
wurde mit ihrer Arbeit „Sexu-
elle und geschlechtliche Vielfalt 
im Breitensport – Erfahrungen, 
Stereotype und Handlungsemp-
fehlungen“ in der geistes-sozial-
wissenschaftlichen Kategorie zur 
Siegerin gewählt. Otto Kolbinger 
setze sich in dem Themengebiet 
Natur- & Verhaltenswissenschaft 
mit dem Thema „Text Mining in 
Trainingswissenschaft und Leis-
tungssport“ durch. 

Mit der „PostDoc-Vorlesung“ 
bietet die dvs im Rahmen des 
sportwissenschaftlichen Hoch-
schultages ein Forum für promo-
vierte Nachwuchswissenschaftler*
innen (u. a. wiss. Assistent*innen, 
Juniorprofessor*innen) an, dass 
es ihnen erlaubt, umfassender 

und vor größerem Publikum 
über ihre Forschung zu berich-
ten, als es bei einem typischen 
Arbeitskreisbeitrag möglich ist. 
Für die Vorlesungen stehen je-
weils 40 min zur Verfügung (ca. 
30 min Vortrag, 10 min Diskussi-
on). Diesen Vortragspreis vergibt 
die dvs seit dem dvs-Hochschul-
tag 2013.

Start der dritten Runde 
des dvs-Mentoring-
Programms

Der Sprecherrat der dvs-Kom-
mission „Wissenschaftlicher 
Nachwuchs“ und der „Verein 
zur Förderung des sportwissen-
schaftlichen Nachwuchses e. V.“ 
bieten seit 2019 alle zwei Jahre ein 
Mentoring-Programm zur För-
derung des sportwissenschaftli-
chen Nachwuchses an. Nachdem 
der zweite Durchgang erfolg-
reich abgeschlossen wurde, geht 
das Mentoring-Programm nun 
in die dritte Runde.

Das Programm soll Nach
wuchswissenschaftler*innen 
darin unterstützen, ihre Karri-
ereplanung bewusst in den Blick 
zu nehmen, sich über formelle 
und informelle Strukturen und 
„Spielregeln“ des Hochschulsys-
tems im Allgemeinen und der 
Sportwissenschaft im Besonde-
ren zu informieren und über ihre 
eigene Hochschule und sportwis-
senschaftliche Teildisziplin hin-
ausgehende Netzwerke zu bilden. 
Dazu ist ein One-to-One-Men-
toring vorgesehen, in dem sich 
Nachwuchswissenschaftler*innen 
mithilfe der Unterstützung und 
Beratung durch erfahrene und 
etablierte Wissenschaftler*innen 
mit der individuellen Karriereent-
wicklung auseinandersetzen. Da-
bei können sowohl aktuelle bzw. 
akute karriererelevante Problem-
stellungen als auch die zukünfti-
ge wissenschaftliche Laufbahn be-
treffende Fragen im Fokus stehen. 
Weitere Details zu Benefits, Pro-
grammablauf und Organisatori-
schem finden sich unter https://
www.sportwissenschaft.de/wis-
senschaftlicher-​nachwuchs/men-
toring-​programm/
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Neuerscheinung
Deutscher Motorik-
Test 6-18 in 3. Auflage 
erschienen

Der Deutsche Motorik-Test 
(DMT) ermöglicht die Messung 
und Bewertung motorischer Fä-
higkeiten von 6- bis 18-jährigen 
Kindern und Jugendlichen. Der 
DMT wurde in einer Kommis-
sion der Deutschen Vereinigung 
für Sportwissenschaft (dvs) un-
ter Federführung von Klaus Bös 
entwickelt. Den Anstoß dazu gab 
eine Anfrage der Sportminister-
konferenz (SMK) an die dvs.

Im ersten Schritt wurden vor-
handene Tests in Expertenan-
hörungen diskutiert. Wesentlich 
beeinflusst wurde der hier vor-
gelegte Testvorschlag durch die 
bundesweite MoMo-Studie, in 
der erstmals in den Jahren 2003–

2006 repräsentativ für die Bun-
desrepublik Deutschland rund 
5000 Kinder und Jugendliche ge-
testet wurden. Der DMT stellt 
in zweifacher Hinsicht eine Er-
weiterung und Ergänzung von 
MoMo dar. Erstens basiert die 
hier vorgelegte Testbatterie auf 
einem breiten Expertenkonsens 
und zweitens wurden die Mo-
Mo-Tests, die aus der Perspek-
tive „Fitnesstestung im Rahmen 
eines Gesundheitssurveys“ ent-
wickelt wurden, um sportnahe 
Tests für die Settings Schule und 
Verein ergänzt.

Der DMT ist für den Einsatz 
durch Sportlehrer und Übungs-
leiter geeignet, die erforderlichen 
Geräte können einfach beschafft 
oder gebaut werden. 

Im vorliegenden Testmanual 
werden die Schritte und Grund-
lagen dargestellt, die zum DMT 
geführt haben. Die Testaufgaben 
werden beschrieben, die Test-
gütekriterien erläutert und die 
Auswertungsvorschläge auf der 
Basis von Normwerttabellen pu-
bliziert. Ergänzend zu diesem 
Testmanual finden sich weite-
re Informationen auf den Web-
sites (www.Deutscher-​Motorik-​
Test.de; www.ifss.kit.edu/dmt/). 
Eine internetbasierte Auswer-
tungsplattform zur automatisier-
ten Testauswertung kann kosten-
los genutzt werden.

978-3-88020-710-3. 104 Sei-
ten. 15,90 €.

http://www.Deutscher-Motorik-Test.de
http://www.Deutscher-Motorik-Test.de
http://www.ifss.kit.edu/dmt/
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